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Spiel

I

Beilage des Volksfreund Karlsruhe . 15 . Januar 1050

Ärbeiler-Sporl
Siegel vom Sonntag , den 12. Januar 1930 , 3. Fu

'
gballbezirk

^ Hagsfeld hatte Gäste aus dem 2 . Bezirk und konnte«nur einen>-l»Sieg erzielen . — Die 2 . Mannschaft von Sagsfeld spielte gegen^nchenbach 1 . 2 :2. — Sagsfeld 3. — Erün -Weib Mühlburg 3 . 1 : 1.
. Der Gruvvenmeisttr Ettlingen bewies auch beute wieder bei°inr Spiel gegen Union Karlsruhe , dah er zu siegen versteht. Mitblieb er erfolgreich.Der Neuling Weingarten weilte in Krünwettersbach , um sein
ikstes Cviel zu zeigen . Ueberraschenderweise blieb der Benjamin"«t 3 ; 2 Toren Sieger .

Grünwettersbach 2 . — Hohenwettersbach 2. 1 :2 .Grün-Weih Miiblbnrg fertigte FT . Rüvvurr mit 6 : 0 ab.
. Knielingen schob bei der Begegnung gegen Darlanden 4 Tore ,"inen Darlanden nur 2 entgegensetzen konnte .

Knielingen 2. hatte Wörth 1. vervflichtet und blieb mit 6 : 1 er¬
folgreich.

Grünwinkel hatte gegen Kleinsteinbach mit 4 : 3 das Nachsehen ." • Erünwinkel 2 . — Kleinsteinbach 2. 7 : 1 .
. ®tttmets6 e tm batte auf eigenem Gelände gegen Psortz einen
schweren Stand . Ein knavver 3 :2 -Sieg war Durmersheim beschie¬ßen .

Fugendspielr. Knielingen — Darlanden 4 : 1 . Erümvinkel —
lrleinfteinbach 1 :2.

*
Ettlingen I — Union Karlsruhe I 2 : 1

Union war in Ettlingen zu Gast und mutzte eine 1 :2-Nicdcriage hin-
Oihmcn . Tas Spiel selbst wurde gut durchgesUhrt . Ettlingen konnte nicht

'
Oott» befriedigen, denn sein Sturm spielte unter gewohnter Form . Unionfkrstand cS , eine größere Niederlage zu verhindern . Mehr Ruhe und
Wörtliche Disziplin ist den Gästen zu empsehlcn. Ter Schiedsrichter von^" «Haufen hatte das Spiel fest in der Hand . W .

GrünwcttetSbach I — Weingarten l 2 :3
Der Neuling Weingarten war in GrilnwetterSbach . Allgemein war man"Of dar Ablchnciden des Benjamins gespannt . UeberraschenderweiseUlhrie Weingarten in den ersten 20 Minuten schon mit 2 :0 . Kurz vor

Seitenwechsel gelang cS GriinwcttcrSbach , ein Tor auszuholen. Nach der
Oause waren die Einheimischen tonangebend . Am Schluß stand die Partie
,

" für Weingarten . Wir wünschen der Mannschaft « ine gute Wetter-^mivicklung . O.Grünwinkcl I — Kleinfteinbach I 4 :8
Dar Spiel begann mit einem schönen Auftakt, wobei beide Mannschasten? ein scharfes Tempo kamen . Die Torgelegenheiten waren auf beiden?e>ten gleich , doch Kleinstcinbach nützte diese besser aus und gewann auch°e>di,nt , weil Grllnwtnkcl eine halbe Stunde lustlos spielte. Beim Stand*x 1 : 4 für Kleinstcinbach kam Grllnwinkcl erst wieder zur Besinnung .?"kr er war schon zu spät, um einen Sieg noch stcherzustellen . Rur noch

Endresultat konnte verbessert werde» . Zu wünschen wäre von Grün
f
^Xlelr Mannschaft ein bestereS Verständnis untereinander , um in der

, iXmenden Serie seinen Mann zu stellen . Kleinsteinbach hat sich heute
!̂ ier geschlagen . Ti « gezeigte Spielweis« berechtigt zu den besten Hofs-
^ >xgen . Tic zweiten Mannschaften der Vereine trennten sich mit eineut' -i^ rgebnir sür Grünwinkel .
^ Anen verdienten 2-1-Sieg konnte KletnsteinbachS Jugend über die von^ ' Onwinkcl erringen . Fr . Br .

Grün -Weih Mühibiirg I — Freie Turner Rüppurr l 6 :<K .
. Otriin-Weitz spielt« heute überlegen und gewann in verdienter Weise , ob ." °hl F .T . Rüppurr keine schlechte Leistungen abgab . Eine Unsportlichkeit
»utz unbedingt gerügt werden , denn man verläßt nicht leichtfertig dar^»'elfekd, so wie er einig« Spieler von F . T . R . tun wollten . K.

Durmersheim 1 — Psortz 1 3 :2
» iiur knapp verloren die sympathischen Pfälzer gegen di« spielstarken

XrmerSheiincr . Sehr schmeichelhaft ist das Resultat . T .
Jugend Freie Turner Karlsruhe — Mörsch Jugend 1 :0

Ä Jugend der Freien Turnerschast Karlsruhe und die Jugend von
leisteten ein schöner Spiel , das die Jugend von Karlsruhe für sich"“ I 1 :0 gewinnen konnte.

Neuburgweier 1 — Mörsch I 1 :5. Ecken 4 : 11 , Neuburgweier II —
Mörsch II 0 :6

’' t!
i
1Vi6uramclct »erpslichtete sich zu einem Freundschaftsspiel nach Mörsch ,

ip»
a ®i>i«l wurde etwas hart durchgeführt, war aber trotzdem immer

d,,
"knd . Spiewcrlaus : U . Mannschaft) Mörsch wurde gleich gefährlich,

„ ^ « » uation wurde aber vom Torwart geklärt. Neuburgweier fand sich
tz,̂ v ^echi zusammen und hatte viel Arbeit , um ihr Tor rcinzuhaltcn .
d,

"wam kam dann Neuburgweier auf und durch schlecht« Abwehr von
tzn. Mörscher Verteidigung konnte Ifeuburgweier in der 15. Minute in
*2 Sehen . Nachdem verschärftes Tempo beiderseits , bis es in der
die te Mörsch gelang , auszugleichen. Mit diesem Resultat wurde»
X»b. , , gewechselt nach verteiltem Spiel . Nach Halbzeit geht das Tempo
»yd hindert weiter . Mörsch riß in der 15 . Minute die Führung an sich
b«n m

b*t 20 ' Minute erhöhte Mörsch sein Resultat aus 3 durch Eigentor
tUfl» Neuburgweier . Mörsch zieht jetzt mächtig los , dem Neuburglveierwehr standhaften konnte und wieder mußte der Torwächter vonxrgweier sich durch Ungeschicktheit geschlagen bekennen . Noch einmalü ; « « er Mörsch, einzusendcn. Schiedsrichter, ein Genosse aus Karlsruhe ." gut.

Um die ckreismeitterschalt im LuöbaU
,^ ngen schweren Kämpfen ist es gelungen , die Endsoiel-

^ nir dag Schluhsviel im 10. Kreis (Baden -Pfalz und Saar )l ft» und Sportbundes festzustellen . Es sind dies
Ludwigshasen , Meister des 2 . Bezirks (Walz ) und ASB .
totster des 3. Bezirks (Mittelbaden ) . Diese beiden

treten am lg . Januar nachmittags 2 Uhr auf dem
Xi»» , -v 523 . Erünwinkel gegenüber. Wer den Meister
sitz)

’o1 gut vorauszusagen . Die meiste Aussicht bat Hags»
>lst^ , - '^ wlgshafen hat in den Vorspielen gegen Saarbrücken und
Xialfto

' ome überzeugende Svielweise gezeigt. Es wird sich g«.
E°Xn »n

""tilgen müssen , um gegen Hagsfeld in Ehren bestehen zu
olle Fälle ein interessantes Spiel zu erwarten . Zahl »

5'rd ». T^
' uch von den Arbeitersportlern und der ArbeiterklasseEs gilt auch , in Bezug auf Zuschauermassen den^

sigauif^
o
^

krbringen , dah die Arbeitersvortbewegung eine starke

^ ria-sport
des Arbeiter -Rad » und Kraftfahvblfndes „Solidari -

in D .7-!̂
" bach a . M . hat beschlossen, vom 25. bis 27. Juli

M „. Esden ein Bundesjugendtreffen , verbunden mit Bundes -
r. >ld 1- ll.r. ? ..a ^ohangelegten Radfvortfchau zu veranstalten . Der
. b«n .

durfte vor der Aufnahme seines 400 000 . Mitgliedes"0 -Zahl, me keine andere Radsportorganisation der Welt
aufzuweisen hat . Dah für die obenerwähnte

.v ^ enr -io-»
* Erohes geplant ist, beweist , dah unter anderem einRadlern , sowie ein Svrechchor von 600^?. rS , t9l ieI)etn äUr ®? rfübrung kommen soll, sowie das

!̂ > Reiä. «M gut gepflegte und aus hoher Stufe stehende Kunst-
U'*bttnVl » ^ r

rl n- i? e.ntt der Bund mit leinen 60 000 Jugendmtt -
avs di . «rohzugiges Treffen wagen kann, so muh und darf

N «an» Unterstützung aller seiner Funktionäre voll
p^erer b- i !1 schöne Stadt Dresden , die Heimat eines
L ^'ebuno -^ lO^ Ochen Gauen mit 18 000 Milgliedern wird ihre" “Is ^ eststadt nicht verfehlen und alle in sie gesetzten" »* bezug auf Gastfreundschaft voll und ganz erfüllen .

Die
Vezirksturntag

tagen
- es 3. Bezirkes

Der Bezirkstag nahm am Sonntag , 12 . Januar , vormittags kurz
vor halb 10 Uhr in dem Volksbaus Durlach-Aue seinen Anfang .Turnsvartenleiter Genth begrühte bei Eröffnung des Bezirksturn¬
tages unseren Kreisvertreter , Gen. Heikler, Gen. Müller als Vor¬
sitzenden des 3 . Organifationsbezirks sowie den Een . Brannatb vonder Fuhballivarte . Als Einleitung der Tagung wurde von einem
Jugendgenossen des Turnvereins Aue ein Prolog gesprochen . Wei¬
ter begrühte die Vereinsvertteter die Eesängsabteilung des ge¬nannten Vereins mit dem gut vorgetragenen Chor „Brüder zurSonne zur Freiheit " und mit unserem Turnergruhe . Die Vor¬
trogungen fanden lebhaften Beifall . Een . Seitz begrühte im Auf¬
träge des Brudervereins Aue die Delegierten und wünscht der
Tagung einen guten Verlauf . Desgliechen sprachen auch die Ge¬
nossen Seihler , Müller und Brannatb , die ebenfalls der
Tagung einen guten Verlauf sowie Stärkung unserer Bewegung
wünschten . Hierauf wurde in die eigentliche Tagesordnung ein¬
getreten .

Unter Punkt 1 : Geschäftliche Mitteilungen , steht ein Antrag zur
Diskussion, der besagt, dah die Vereine , die mit ihrem Kreis - und
Bezirksbeitrag im Rückstand sind , keinen Sitz und Stimmrecht ausder Tagung haben. Der Antrag wurde einstimmig angenommen,worauf zu Punkt 2 zu der Tagesordnung

Berichte der Bezirksfunktionäre
übergegange» wird . Der Svartenleiter , Gen. Eentb , gab einen
eingehenden Bericht über all die noch nicht schriftlich niedergeleg¬
ten Fragen . Er behandelte vor allen Dingen das schlechte Melde -
wefen unserer Vereine und gebt dann auf die in den letzten Jahrenin Karlsruhe und Durlach gebildeten Werksfvortvereine und der
Vereine der Deutschen Jugendkraft über . Redner betont , dah mit
allen Mitteln versucht werden muh, unsere Genossen , die in diesen
Vereinen tätig sind , dort herauszuziehen , diese Organisation »u
meiden und zu bekämpfen. Das Verhältnis zwischen Partei - , Ee-
werkichafts - und Kulturorganisationen muh in Zukunft ein besseres
werden. Gen. Kutterer gibt noch einige Ausführungen zum
Kassenbericht . Die wirtschaftliche Rotlage in der Vereinen
ermöglichte nicht immer eine einwandfreie Abwicklung der Kassen¬
geschäfte , doch ersucht er , nach bestem Willen Abhilfe zu schaffen.Den turntechnischen Bericht gibt Gen. Stein . Von einigen Aus -

cine ein guter zu nennen . Die Bezirksschule weist einen zufrieden-
: stellenden Besuch auf . Die Wintersvortler müssen etwas aktiver
; werden. Genossin Ottenberger gibt den technischen Bericht

über das Frauenturnen . Sie bedauert den schlechten Besuchder Bezirksturnstunden . Die Turnerinnen -Abteilungen des Bezirks
müssen in Zukunft aktiver werden und auch mehr denn je Versamm¬
lungen beiwohnen.

Gen. Elabner wünscht bei Durchführung von sportlichen
Wettkämpfen die Einhaltung der Bundeswettkamvfsorderung . Een .

Fischer ergänzt seinen schriftlich niedergelegten Bericht . und
wünscht in Zukunst mehr Unterstützung von seiten der Vereinstech¬niker. Gen. Heikler stattet dem Bezirksausschuh für seine Ar¬beit im verflossenen Jahr den Dank ab und streift dann noch ver¬
schiedene Kreisangelegenheiten .

Jnzjwischen hat die Mandatsvrüfungstommission ihre Arbeit be¬endet . Die Tagung wurde von 51 Vereinen mit zusammen 98 Dele¬gierten beschickt . Linkenheim, das sich an den Bund anschlieht , batebenfalls einen Delegierten entsandt.Die Diskussion wird nunmehr über die Geschäftsberichte er¬öffnet. Die Diskussionsredner behandelten die einzelnen Berichte,gehen auf das Meldeweien sowie die Einsendung der Fragebogenein . Ebenso wird die Werksvortbewegung und die Deutsche Iu -
gendkraft mehrmals in der Diskussion gestreift. Kritisiert wird dasDefizit von den Filmvorführungen . Iugendfragen und die Kampf-
richterorganisation steht ebenfalls mit zur Debatte . Der Festes¬kultus innerhalb unseren Vereinen soll cingedämmt werden. Nachregem Gebrauch des Diskussionsrechtes wird der Punkt Berichteverlassen.

Ein Antrag , von den Sandballsvielern gestellt , besaht sich mitder Abschaffung der Kopfsteuer und Erhöhung des Bezirksbeitrage « .Dieser Antrag löste eine lebhafte Diskussion aus , in der teils fürund teils gegen den Antrag gesprochen wird . Bei der Abstimmungwird der Antrag mit Mehrheit angenommen . Hierauf wird in einekurze Mittagspause eingetreten .
Nach Wiederbeginn der Verhandlungen wird von Gen. Genthder Kreis - sowie Bundestag besprochen . Redner wünscht , auf demKreistag klare Einstellung in der Spartenfrage . Informatorisch be¬saht er sich mit dem Kteisstatut und bittet um Aenderung verschie¬dener Punkte desselLen . Weiter verweist er auf den Bundestag inKöln . Eine Diskussion wurde in diesem Punkt nicht gewünichl .so dah man zu Punkt 5 , Neuwahlen , übergehen konnte .
Auf Aneregung von Gen. Sitt wurde der gesamte Bezirks -

ausfchuh wieder gewählt . Eine Zusatzwahl fand noch statt.Der Berichterstatter , Gen. R u v v e n d e r , soll in Zukunft auch nochdie Berichterstattung der gesamten Turnersvarte übernehmen.
Das Kreisfest behandelte Gen. Heikler ausführlich undgibt ein klares Bild , wie sich die Abwicklung des Kreisfestes ge¬stalten soll , dah jede Svarte auf ihre Rechnung kommt . Zum Be¬

zirksturnfest , das 8 Tage vor dem Kreisfest in Karlsruhe stattfin¬det, macht Gen. Sies einige Ausführungen .
Die turnerischen und svortlichen Ausscheidungswettkämpfe zumKreisfest finden in Pforzheim statt . Das Bezirksjugendtreffen wird

nach Aue verlegt . Noch verschiedene interne Angelegenheiten wer.den erledigt . Hierauf wird der Bezirkstag um 4 Ubr nach Absingendes Turnerliedes „Herbei, herbei ihr Turner all" geschlossen.
_ _ Robert Fischer .

Für die Unterbringung und Verpflegung der Jugend ist weit¬
gehendst Sorge getragen , dah eine mindestens 50vro»entige Fabr -
vreisermähigung nicht fehlen darf , ist selbstverständlich. Es liegt
nun an jedem einzelnen Mitglied leibst, alle Hebel in Bewegung zu
setzeu , um die hierzu nötigen Mittel flüssig zu machen , sei es durch
Bereitstellen von Lokalgeldern oder durch Anlegen von Reisespar¬
kassen. Aber auch alle alten und älteren Mitglieder müssen mit der
Rüstung zum Besuche des gröbten aller bis jetzt veranstalteten
Bundestreffen beginnen . Die Parole in jeder Versammlung im
neuen Jahr muh lauten : Aus nach Dresden ! I . £>-

Athletik
Im VcreinshauS des 1 . Ring , und Slemmklub Darlanden fanden

gestern die S ch I u tz I ä m p f e um die B e z t r k s m e i st e r s ch a f t im
Stemmen und Ringen der N-Klaste stAji. Bezirksmcistcr im Stemmen
wurde die Mannsckmft der Karlsruher Athietengesellschafi, im Ringen
1. Ring - und Sicmmklub Darlandcn . Die Ausiragung der X-KIasi« fin¬
det am Sonntag , den 19. Januar , vormittags 9 Uhr , im Schrempp'schen
Bierkcller statt. Slnschlicßend Schüler und Jugend .

Kleine Sportnachrichten
Die KPD . im Dienste der Polizei

Der Vorsitzende des Arbeiter -Turn - und Sportbundes bat in
einer Pressenotiz die Bundesvereine gewarnt , die von Staats
wegen ausgelösten Rot -Frontabteilungen aufzunehmen . Dah die
KPD . versucht , die Rotsront - Leute in die Bundesoereine hineinzu-
schieben, um dort Mehrheiten für den kommunistischen Svortver -
band zu bekommen , hat in einem Falle zum Ausschluh von 62 frü¬
heren Mitgliedern geführt . Der Vorsitzende des Arbeiter -Turn - und
Svortbundes schrieb in der Pressenotiz dazu wörtlich : „Wenn ich
den Namen des Ortes ( nachweisbar nicht nur der einzige) nicht
neune, Io gebietet mir das mein proletarisches Bewuhtsein , das bei
den Kommunisten mit der Laterne zu suchen ist .

"
Der kommunistische Parteivressedienst hatte nichts eiligeres zu

tun . als 3 Tage später , am 21 . Dezember 1929. m seiner Ausgabe
Nr . 297 den kommunistischen Zeitungen eine Nachricht zur Ver¬
öffentlichung zuzustellen , in der bekannt gegeben wird , dab es sia,
bei dem Ausschluß der ehemaligen Rot -Frontkämvfer um den Ar-
beiter -Turn - und Sportverein Erfurt handelt . Diese Nachricht ist
auch veröffentlicht worden. Bessere Helfer als die KPD .»3entrale
in Berlin kann sich die Polizei wirklich nicht mehr wünschen .

Ein reaktionärer Anschlag adgewehrt
Die reaktionären Bestrebungen in der Schwei, , dem Schwei,zer Arbeiter -Turn - und Svortbund die Staatssubventionenzu entziehen , sind erfolglos geblieben. Die Ablehnung in derFinanzkoimnission des Ständerates mit 22 gegen 14 und die Stel -lungnahme des Ständerates leibst, der der Ablehnung beitrat ,waren Gegenstände von Verhandlungen des Nationalrates und Ge -samtbundesrates . In allen diesen Instanzen war das Ergebnis fürBeibehaltung der Unterstützung. Daraufhin hat die Finanzkommis¬

sion des Ständerates ihren Belchluh mit einer Stimme Mehrheitrevidiert . Der Ständerat tat dasselbe mit 21 gegen 13. Ganz be¬sonders scharf waren die Kämpfe für und gegen die Bewilligungim -Nationalrat . Geführt wurde der Angriff von den Liberalkonser¬vativen und Freisinnigen , denen sich die sozialdemokrati¬
schen Abgeordneten mit Erfolg gegenüberstellten. Die schwei¬zer sozialdemokratische Parteipresse bat den Abwebrkamvf durchLeitartikel und andere Hinweise tatkräftig unterstützt.

„Freunde des Arbeitersports " in Belgien
Wie die Svortvolitische Rundschau" der Zentralkommisston fürArbeitersvort und Körperpflege in Deutschland mitteilt , ist in

Brüssel eine „Gesellschaft der Freunde des Arbeitersports " gegrün¬det worden, die sich zur Aufgabe macht , materiell und ideell die Ar¬
beitersportbewegung zu fördern . Sie bemüht sich , von der Regie¬
rung die Anerkennung als gemeinnützige Eeiollichaft zu bekommen

Bearbeite! vom Arbeiier -SchachNub Karlsruhe . Spiclabcnd : Donnersiog
abend im Bolkshaus , Schützenstr . 16 ; Abteilung Mübivurg . DicnSiog.Brunnenstube , Hardistraße ; Abiettung Darlanden . Mittwoch Festhalle
Pfahstraße 20 , jeweils abends 8 Uhr . — Anfragen und Lötungen fmd
zu richten an : W . Abendschön , Karlsruhe i . B ., Durlachrr Straße J ' i

Rr . 28
Autor» Martine !

(DeinickS Listh 1912 ,
Lcbrvarr

stadiausscMiB vor nrbeitersport
und Jugendpflege
GeschäftsstelleAdlerstraße 27 / Kemruf 5830

Samstag , 18. Januar 1930. 20 ühr. im Volkshaus , Sehlltienstr. 16

Generaluerfammlung
Tagesordnung
1. Geschäftliches
2 . Jahresberichte
3. Anträge
e . neuwehl des aesamtuarstindes

und der Revisoren
Hierzu laden wir die Delegiert , n unserer Kartelle und Vereine
lreundlichst ein / Sitz - und stimmberechtigtsind nur Delegierte
mit grüner Auswelskart « i >4s

a f

Weiß
Matt in 3 Zügen

«• fang 9hr. as . 1. Scl - b8l >
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